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      Datum/Zeit: 6. Juni 2023, 20.00 Uhr bis 20.50 Uhr 
    Ort: Mehrzweckhalle der Primarschule 
    Vorsitz: Urs Schweizer, Gemeindepräsident 
    Protokoll: Melanie Eisenring, Gemeindeschreiberin 
        Stimmenzähler: Martin Bruderer, Hermann Peter 
    Stimmberechtigte 84 (exkl. Präsident) 
    Nicht Stimmberechtigte 5 
  
 
 
Traktanden 
 
1. Abnahme der Jahresrechnung 2022  
 
2. Hallen- und Freibad Aquarina; Jährlicher Gemeindebeitrag ab 01.01.2024 
 
3. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz (GG) 
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Der Präsident Urs Schweizer heisst die Versammlungsteilnehmer willkommen und weist da-
rauf hin, dass die Stimmberechtigten zur heutigen Versammlung rechtzeitig mittels Publikation 
im Gemeinde-Anzeiger Dachsen Nr. 5 vom 4. Mai 2023 eingeladen worden sind.  
 
Die Akten und das Stimmregister lagen während der gesetzlichen Frist auf der Gemeindever-
waltung öffentlich zur Einsicht auf und waren auf der Homepage einsehbar. 
 
Die Stimmberechtigten werden auf die Verfahrensvorschriften gemäss §§ 14 ff. des Gemein-
degesetzes (GG) aufmerksam gemacht. Hinsichtlich der Rechtsmittel sind § 6 GG und § 19 ff. 
VRG massgebend, sie sind im Beleuchtenden Bericht zitiert worden. 
 
Als Stimmenzähler werden ohne Gegenstimme gewählt: 
 
− Hermann Peter, Hölzligasse 6, 8447 Dachsen 
− Martin Bruderer, Lauferfeldstrasse 2, 8447 Dachsen 
 
Die Stimmenzähler ermitteln 84 Stimmberechtigte (ohne Präsident) und 5 Nicht-Stimmberech-
tigte. 
 
Die Traktandenliste wird stillschweigend genehmigt. 
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1. Abnahme der Jahresrechnung 2022 
 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat Dachsen beantragt der Gemeindeversammlung: 
 

1. Die Jahresrechnung 2022 mit einem Aufwand von CHF 7'548'011.73 und einem Ertrag 
von CHF 8'768'929.57 und dem daraus resultierenden Ertragsüberschuss von CHF 
1'220'917.84 zu genehmigen. 

 
Die Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen zeigt Ausgaben von CHF 
1'331'003.24 und Einnahmen von CHF 98'325.07. Die Nettoinvestitionen betragen 
CHF 1'232'678.17. 

 
Die Investitionsrechnung im Finanzvermögen weisen Ausgaben und Einnahmen von 
je CHF 370'075.00 aus. 

 
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 21'460'727.85 aus.  

 
 
 
 
Beleuchtender Bericht 
 
Die vorliegende Jahresrechnung ist den Stimmberechtigten auszugsweise im Gemeinde-An-
zeiger Nr. 5 vom 4. Mai 2023 präsentiert worden und in ihrer Gesamtheit zur Einsicht aufgele-
gen sowie auf der Homepage veröffentlicht worden. Die Jahresrechnung 2022 wird vom Fi-
nanzreferenten Dominique Müller erläutert und kommentiert.  
 
Die einzelnen Rechnungen präsentieren sich wie folgt: 
 
a) Erfolgsrechnung 

 
Aufwand CHF 7'548'011.73 
Ertrag CHF 8'768'959.57 
Ertragsüberschuss CHF 1'220'917.84 
 =============== 
 
Der Ertragsüberschuss soll gemäss Antrag des Gemeinderates dem Eigenkapital gutge-
schrieben werden. 

 
 
b) Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen 
 

Ausgaben CHF 1'331'003.24 
Einnahmen CHF  98'325.07 
Nettoinvestitionen CHF  1'232'678.17 
 =============== 
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c) Investitionsrechnung im Finanzvermögen 
 
 Die Investitionsrechnung im Finanzvermögen weisen Ausgaben und Einnahmen von je  

CHF 370'075.00 aus. 
 
d) Eigenkapital 
 
 Stand per 31. Dezember 2022   CHF 13'146'282.85 
 
e) Bilanzsumme 
 

Stand per 31. Dezember 2022 CHF 21'460'727.85 
  

Abschied RPK 
 
Der Gemeindepräsident weist auf den abgedruckten Antrag der Rechnungsprüfungskommis-
sion hin, welcher der Gemeindeversammlung empfiehlt, die Jahresrechnung 2022 zu geneh-
migen.  
 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht erwünscht.  
 
 
 
 
Abstimmung 
 
Der Antrag des Gemeinderates auf Genehmigung der Jahresrechnung 2022 wird ohne Ge-
genstimme gutgeheissen. 
 
 
 
 

Die Gemeindeversammlung   b e s c h l i e s s t : 
 
 
1. Die Jahresrechnung 2022 mit einem Aufwand von CHF 7'548'011.73 und einem  

Ertrag von CHF 8'768'959.57 und dem daraus resultierenden Ertragsüberschuss von 
CHF 1'220'917.84 wird genehmigt.  

 
2.    Die Investitionsrechnung zeigt im Verwaltungsvermögen Ausgaben von  

CHF 1'331'003.24 und Einnahmen von CHF 98'325.07. Die Nettoinvestitionen betragen 
CHF 1'232'678.17.  

  
3. Die Investitionsrechnung im Finanzvermögen weist weder Ausgaben noch Einnahmen 

aus. 
 

4. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 21'460'727.85 aus. Das Eigenkapital 
beläuft sich neu auf CHF 13'146'282.85. 
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2. Hallen- und Freibad Aquarina; Jährlicher Gemeindebeitrag ab 01.01.2024 
 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat Dachsen beantragt der Gemeindeversammlung: 
 

1. Für den Betrieb des Hallenbades in Rheinau wird der Genossenschaft Aquarina ein 
jährlicher Betrag in Höhe von CHF 15’000 zugesichert. Die Zahlung erfolgt erstmals für 
das Betriebsjahr 2024 für insgesamt zehn Betriebsjahre, d.h. bis und mit dem Betriebs-
jahr 2033. Der Betrag wird nur bezahlt, wenn die Gemeinde Rheinau ihrerseits Inves-
titionskosten in Höhe von mindestens CHF 300'000 leistet. 

 
 
 
Beleuchtender Bericht 
 
Ausgangslage  
 
Das Hallen- und Freibad in Rheinau ist seit dem Jahr 1975 in Betrieb und wurde im Jahr 1993 
renoviert. Die Investitionskosten und der Betrieb waren nur möglich, da aufgrund des damali-
gen Finanzausgleichsgesetzes des Kantons Zürich hohe Beträge zugesichert waren. Das Fi-
nanzausgleichsgesetz wurde jedoch revidiert und die Gemeinde Rheinau hätte in der Folge 
die Finanzierung selbst tragen müssen, wozu sie nicht in der Lage war. Der damalige Gemein-
derat sah somit nur noch die Möglichkeit, das Hallen- und Freibad abzubrechen.  
 
Nach einer sehr breit abgestützten Rettungsaktion durch die Bevölkerung der Gemeinde 
Rheinau und der Nachbargemeinden konnte die Anlage von der im Jahr 2013 gegründeten 
Genossenschaft Aquarina im Baurecht übernommen werden.  
 
Die Gemeinde Dachsen hat an der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2012 beschlos-
sen, die Genossenschaft jährlich mit einem Betriebsbeitrag von CHF 30'000 zu unterstützen. 
Der Betrieb war selbstverständlich nur möglich dank der finanziellen Unterstützung durch wei-
tere Gemeinden der Region. Diese waren jedoch nur bereit, Beiträge ans Hallenbad zu leisten, 
nicht aber an das Freibad. Aus diesem Grund führt die Genossenschaft Aquarina seit einigen 
Jahren eine getrennte Rechnung für das Hallenbad und für das Freibad.  
 
Aktuell leisten – zusätzlich zur Miete von Wasserfläche für den Schwimmunterricht – folgende 
Gemeinden (in alphabetischer Reihenfolge) jährliche Betriebsbeiträge an das Hallenbad: Ben-
ken, Berg am Irchel, Buch am Irchel, Dachsen, Dorf, Flaach, Flurlingen, Henggart, Kleinandel-
fingen, Laufen-Uhwiesen, Marthalen, Ossingen, Rheinau, Trüllikon und Volken. Dies ergibt 
einen jährlichen Betriebsbeitrag von ca. CHF 190'000.  
 
Soll das Hallen- und Freibad auch über das Jahr 2025 hinaus weiter betrieben werden, d.h. 
soll der Baurechtsvertrag erneuert werden, sind zahlreiche bauliche Anpassungen notwendig. 
Dabei geht es in erster Linie um die Erneuerung der Haus- und Badewassertechnik. Diese 
Sanierungen lassen sich mit den jährlichen Betriebsbeiträgen von Rheinau und den anderen 
Gemeinden, welche die Genossenschaft Aquarina unterstützen, nicht realisieren. Die Genos-
senschaft Aquarina hat deshalb mit den kantonalen Stellen Kontakt aufgenommen und erhält 
nun aus dem Sportfonds und aus dem Gemeinnützigen Fonds des Kantons Zürich insgesamt 
CHF 600'000. Die aus den beiden kantonalen Fonds zugesicherten Beträge sind jedoch nicht 
ausreichend für die dringend erforderlichen Massnahmen. Kurzfristig werden weitere CHF 
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300'000 benötigt. Die Gemeinde Rheinau verfügt mit dem Walter Oneta Fonds über finanzielle 
Mittel, welche für eine Investition in dieser Grössenordnung beigezogen werden können.  
 
Eine Investition macht nur Sinn, wenn das Hallen- und Freibad auch über das Jahr 2025 hin-
aus 24 Gemeinde-Anzeiger Dachsen 5/2023 betrieben werden kann. Dies ist möglich, wenn 
neben der Gemeinde Rheinau auch weitere Gemeinden jährliche Betriebsbeiträge zusichern. 
Die Beiträge müssen zudem mehrjährig gesichert sein.  
 
Erwägungen  
 
Im Bezirk Andelfingen verfügen zwar verschiedene Gemeinden über ein Freibad, aber keine 
Gemeinde hat ein Hallenbad, das der ganzen Bevölkerung zur Verfügung steht. Eine Aus-
nahme ist die Schule Feuerthalen, welche über ein Schulschwimmbecken verfügt, das zumin-
dest teilweise auch der Bevölkerung zur Verfügung steht.  
 
Der Grund dafür ist, dass kein Hallenbad nur mit den Eintritten finanziell über die Runden 
kommt. Es braucht zusätzliche Betriebsbeiträge. In den Städten belasten diese Betriebsbei-
träge die Jahresrechnung zwar auch. Im Weinland gibt es jedoch keine Gemeinde, die gross 
genug ist, ein Hallenbad für die ganze Bevölkerung aus eigener Kraft tragen zu können.  
 
Die Genossenschaft Aquarina hat den Tatbeweis erbracht, dass sie das Hallen- und Freibad 
zu sehr günstigen Konditionen betreiben kann. Der Regierungsrat des Kantons Zürich hält in 
seiner Medienmitteilung vom 19. Mai 2022 denn auch Folgendes fest:  
 
«Trotz finanziell knappen Mitteln schaffte es die Genossenschaft, diesen beliebten Freizeit-
treffpunkt erfolgreich zu führen und die Anlage über die Jahre punktuell auszubauen. Aquarina 
umfasst heute eine Wasserwelt mit 25-Meter-Becken, 50-Meter-Aussenschwimmbecken, 
Planschbecken, Wasserrutsche und Whirlpool sowie eine Wellnesswelt mit Sauna, Dampfbad 
und Ruheraum. Vor der Corona-Pandemie verzeichnete die Anlage über 60’000 Eintritte pro 
Jahr. Nutzniessende von Aquarina sind nicht nur die Bevölkerung aus dem ganzen Weinland, 
sondern auch Breitensportlerinnen und -sportler, Schwimm- und Wasserballvereine sowie 
Tauchschulen. Daneben bietet Aquarina Aquafitkurse und Schwimmkurse an. Auch die zehn 
Primarschulen in der Region sind auf das Hallen- und Freibad angewiesen. Es ist die einzige 
Badeanlage zwischen Winterthur und Schaffhausen und hat als Freizeittreffpunkt einen enor-
men gesellschaftlichen Wert für das Zürcher Weinland. Schwimmen gehört zudem zu den be-
liebtesten Sportarten der Bevölkerung im Kanton Zürich.»  
 
Stehen die jährlichen Betriebsbeiträge nicht mehr in genügender Höhe zur Verfügung, würde 
das den Rückbau des Hallen- und Freibades bedeuten. Das Weinland würde dadurch einen 
wichtigen Freizeittreffpunkt verlieren. Auch könnte der Schwimmunterricht nur noch in der war-
men Jahreszeit angeboten werden, d.h. nur noch während ca. 4-5 Monaten, was zu einer 
Reduktion des Schwimmunterrichts führen würde.  
 
Die Genossenschaft Aquarina hat im November 2022 an der Konferenz der Gemeindepräsi-
dentinnen und Gemeindepräsidenten (GPVA) die Situation ausführlich erläutert und dabei 
auch ein Finanzierungssystem vorgeschlagen. Dieses sieht vor, dass die Gemeinden des Be-
zirks Andelfingen in drei Gruppen eingeteilt werden, die aufgrund ihrer Nähe Jahresbeiträge 
von CHF 5, CHF 10 respektive CHF 15 pro Einwohner leisten. Mit den Beiträgen wird der 
Betrieb des Hallenbades finanziert. Die Gelder stehen nicht für den Betrieb des Freibades zur 
Verfügung.  
 
Für die Gemeinde Dachsen würde dies einen jährlichen Betriebsbeitrag von CHF 30'000.00 
bedeuten. Die Gemeinde Dachsen verfügt selbst über ein Freibad, welches schweizweit be-
sucht wird und im vergangenen Jahr umfassend aus eigenen finanziellen Mitteln saniert 
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wurde. Zudem wurde bei der Berechnung der Gemeindebeiträge die Steuerkraft nicht berück-
sichtigt. Die Gemeinde Dachsen erachtete den Fortbestand des Hallen- und Freibads in 
Rheinau jedoch als bedeutend für die Region Zürcher Weinland und leistet daher einen jährli-
chen Betriebsbeitrag von CHF 15'000. Sie unterstützt mit diesem Betrag eine Sport- und Frei-
zeitanlage, welche auch der eigenen Bevölkerung dient. Da es sich um wiederkehrende Aus-
gaben handelt, übersteigt der Betrag die Finanzkompetenzen des Gemeinderates. Es ist des-
halb ein Beschluss der Gemeindeversammlung notwendig. 
 
Abschied RPK 
 
Die RPK empfiehlt der Gemeindeversammlung, den Antrag des Gemeinderates zu genehmi-
gen und dem Hallenbad Aquarina in Rheinau für den Zeitraum 2024 bis 2033 einen jährlichen 
Betriebsbeitrag von CHF 15’000.- zu leisten. 
 
 
 
Diskussion 
 
Herr Werner Brütsch, ehemaliges Verwaltungsmitglied der Genossenschaft Aquarina, meldet 
sich zu Wort und stellt den Antrag, den Beitrag auf die bisherigen CHF 30'000.00 zu erhöhen. 
Das Hallen- und Freibad Aquarina leiste einen wichtigen Beitrag zum allgemeinen Wohl der 
Weinländerbevölkerung. Viele Dachsemer besuchen sowohl das Hallen- als auch das Freibad. 
Die finanziellen Mittel und die Unterstützung der Gemeinden im Bezirk nach dem Verteilschlüs-
sel seien essentiell für die Fortführung und die Planungssicherheit des Betriebes. Verena 
Spahn sowie weitere Votanten begrüssen den Antrag und ermuntern die Versammlung, die-
sem zuzustimmen. Jemand aus der Versammlung fragt, wie hoch der Beitrag der anderen 
Gemeinden im Bezirk sei. Bspw. Andelfingen hätte einen Beitrag von CHF 17'000.00 zu leisten 
beantwortet Urs Schweizer. Werner Brütsch fügt an, dass die Gemeinde Andelfingen nebst 
höherer Einwohnerzahl eine grössere Distanz zu Rheinau aufweise und zudem auch ein eige-
nes Freibad betreibe. Beat Weingartner berichtigt, dass es sich beim Gemeindebeitrag ledig-
lich um die Mitfinanzierung des Hallenbades handelt. Der Gemeinderat halbierte den jährlichen 
Beitrag von CHF 30'000.00 im Jahr 2022, da in diesem Jahr das Freibad Bachdelle saniert 
wurde und weitere erhebliche Investitionen wie die neue Freizeitanlage usw. anfielen. Zum 
heutigen Zeitpunkt sei es jedoch angebracht, wieder den ordentlichen Beitrag von CHF 
30'000.00 zu leisten. 
 
Antrag Werner Brütsch: 
 
Der jährliche Gemeindebeitrag ab 01.01.2024 soll auf CHF 30'000.00 festgesetzt werden.  
 
Abstimmung Antrag Werner Brütsch: 
 
31 Stimmende befürworten den jährlichen Gemeindebeitrag von CHF 30'000.00 ab dem 
01.01.2024. 48 Stimmenden lehnen den Antrag von Werner Brütsch ab. 5 enthalten sich der 
Stimme. Somit ist der Antrag abgelehnt.  
 
 
 
Abstimmung 
 
Dem Antrag des Gemeinderates um Zusicherung eines jährlichen Gemeindebeitrages in der 
Höhe von CHF 15'000 ab dem 01.01.2024 für den Betrieb des Hallenbades in Rheinau an die 
Genossenschaft Aquarina für insgesamt zehn Betriebsjahre, d.h. bis und mit dem Betriebsjahr 
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2033 wird unter Vorbehalt, dass die Gemeinde Rheinau ihrerseits Investitionskosten in Höhe 
von mindestens CHF 300'000 leistet, ohne Gegenstimme zugestimmt.  
 
 
 
 

Die Gemeindeversammlung   b e s c h l i e s s t : 
 
 
1. «Für den Betrieb des Hallenbades in Rheinau wird der Genossenschaft Aquarina ein 

jährlicher Betrag in Höhe von CHF 15’000 zugesichert. Die Zahlung erfolgt erstmals für 
das Betriebsjahr 2024 für insgesamt zehn Betriebsjahre, d.h. bis und mit dem Betriebs-
jahr 2033.  

  
Der Betrag wird nur bezahlt, wenn die Gemeinde Rheinau ihrerseits Investitionskosten 
in Höhe von mindestens CHF 300'000.00 leistet. » 
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3. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz 
 

 
 
Für die heutige Gemeindeversammlung sind keine Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz 
eingegangen. 
 
 
Schluss der Versammlung 
 
Auf die Frage des Vorsitzenden, ob Vorschriften über die politischen Rechte oder deren Aus-
übung verletzt worden seien, ergeben sich keine Wortmeldungen. 
 
Im Weiteren weist er auf die Rechtsmittel gemäss § 6 GG und § 19 ff. VRG hin. 
 
 
Der Vorsitzende schliesst die Versammlung um 20.50 Uhr. 
 
 
 
Für Vollständigkeit und Richtigkeit: 
 
 
Gemeindeversammlung Dachsen 
  
Der Präsident:  Die Schreiberin: 
 
 
 
Urs Schweizer  Melanie Eisenring 
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